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Monika Walther, Leiterin Teilprojekt Information des Projekts e-Helvetica

Nationale Zusammenarbeit im Bereich elektronischer Helvetica:
Tagung Langzeitverfiigbarkeit digitaler Publikationen in Schweizer
Archivbibliotheken - eine gemeinsame Herausferderung in der SLB

Im Bereich der elektronischen Publikationen
werden Bibliotheken mit einem gesetzlichen
Archivierungsauftrag heute vor neue Anfor-
derungen gestellt. Wahrend die Archivierung
herkémmlicher Print-Publikationen ein seit
Jahrhunderten gewachsenes und
mittlerweile mit viel Erfahrung
betreutes Arbeitsfeld ist, ist die Kon-
servierung elektronischer Publi-
kationen fur Archivbibliotheken
Neuland. Im nationalen Rahmen
betrifft dies, nebst allen Archiven,
die Schweizerische Landesbiblio-
thek (SLB) und die Kantonsbiblio-
theken, die als Bewahrerinnen des nationalen
und regionalen geistigen Erbes auch fir die
Langzeiterhaltung elektronischer Veroffentli-
chungen verantwortlich sind.

Anfang 2001 wurde in der Schweizeri-
schen Landesbibliothek das,Projekt e-Helvetica
gestartet. Ziel des Projekts ist der Aufbau eines
digitalen Archivs zur Langzeiterhaltung elek-
tronischer Publikationen. Um einerseits die
Zusammenarbeit zwischen der Schweize-
rischen Landesbibliothek und den Kantons-
bibliotheken zu fordern und andererseits den
Bekanntheitsgrad des Projekts e-Helveticazu er-
hohen, wurde beschlossen, im Verlauf des Jah-
res 2003 eine Veranstaltung mit den Kantons-
bibliotheken durchzufiithren. Ziel
Tagung mit Vertreterinnen und Vertretern aus

einer

den Kantonsbibliotheken sollte sein, eine
gemeinsame Verstindigungsebene in Bezug
auf Langzeitarchivierung elektronischer Publi-
kationen zu finden, Kooperationsmoglich-
keiten aufzuzeigen und im Sinne der Vermei-
dung von Doppelarbeiten erste Schritte auf
dem Weg zu einer Harmonisierung der Samm-
lungs- und Archivtatigkeit zu machen.

Die Tagung Langzeitverfiigbarkeit digitaler
Publikationen in Schweizer Archivbibliotheken —
eine gemeinsame Herausforderung fand am
19. November 2003 in den Raumlichkeiten der
Schweizerischen Landesbibliothek statt und ist

als nahezu historisches Ereignis zu bezeichnen,

nahmen doch Direktorinnen und Direktoren
aus 22 Kantonsbibliotheken zum ersten Mal an
einer Fachtagung in der SLB teil.

Kontaktaufnahme mit
Direktorinnen und Direktoren

der Kantonsbibliotheken

Damit die Tagung ihren Nutzen
erfiillen und ergebnisreich werden
konnte, mussten bei der Planung die
Erwartungen und Bedurfnisse der
Kantonsbibliotheken bertcksichtigt
werden. Um die Anliegen und Stand-
punkte der Kantonsbibliotheken
besser kennen zu lernen, wurden als vorberei-
tende Arbeiten Telefoninterviews mit allen
Direktorinnen und Direktoren der Kantonsbi-
bliotheken durchgefiihrt und ein Fragebogen
zur Beantwortung auf der Website des Projekts
e-Helvetica' zur Verfiigung gestellt.

Bei der Auswertung der Interviews? und
des Fragebogens® zeigte sich, dass die Kantons-
bibliotheken grosses Interesse an Zusam-
menarbeit und Aufgabenteilung haben. Die
Kooperationsbereitschaft war bereits anlass-
lich der Telefoninterviews sehr hoch, und die
geplante Tagung stiess auf grosses Interesse.
Allgemein wurden die Unerlasslichkeit einer
gemeinsamen Politik und die Dringlichkeit
der Problematik der Langzeiterhaltung elek-
tronischer Medien betont. Nebst Erwartungen
und Wiinschen der Kantonsbibliotheken galt
es bei der Vorbereitung der Tagung zu be-
riicksichtigen, dass sich diese in Bezug auf
Grosse, die zur Verfiigung stehenden Mittel
(finanziell, personell, technisch) und das be-
reits vorhandene Wissen sehr stark unter-
scheiden. Es musste eine gemeinsame Ebene
als Voraussetzung fiir Diskussionen gefunden
werden. Folglich wurde ein Schwergewicht auf
Da die
Tagung im Weiteren als Plattform fir Infor-

Informationsvermittlung gelegt.

mations- und Erfahrungsaustausch dienen
sollte, wurde eine lingere Diskussion am Run-
den Tisch als weiterer Schwerpunkt definiert.



Tagesgeschehen
Nach der Begriissung und Einfithrung des
Direktors der SLB, Jean-Frédéric Jauslin, pra-
sentierte Projektleiterin Elena Balzardi eine
Ubersicht iiber e-Helvetica. Barbara Signori,
Leiterin des Teilprojekts Organisation, berich-
tete Giber die Langzeiterhaltung von Objekten
auf Disketten und tber die Situation der
Online-Dissertationen in der Schweiz und
deren Langzeitverfiigbarkeit in der Schweize-
rischen Landesbibliothek. Als Leiter des Teil-
projekts Archivierung informierte Hansueli
Locher tuber das Harvesting von Websites. Im
Anschluss an die Vortrage der Mitarbeitenden
des Projekts e-Helvetica zeigten sich erste
mogliche Schnittstellen fiir die Zusammenar-
beit zwischen der SLB und den Kantonsbi-
bliotheken. Besonderes Interesse bekundete
die Mehrheit der Tagungsteilnehmenden an
den Arbeiten zur Erhaltung von Objekten auf
Disketten. Es wurde vereinbart, dass von Sei-
ten der SLB ein Vorschlag zu einem koopera-
tiven Vorgehen in diesem Bereich ausgearbei-
tet wird.

Ute Schwens (standige Vertreterin der
Generaldirektion in der Deutschen Bibliothek
in Frankfurt am Main), Anne Katrien Amse
(Leiterin Erwerbung und Verarbeitung der
Koniglichen Bibliothek in Den Haag) und
Arlette Piguet (Leiterin des Konsortiums der
Schweizer Hochschulbibliotheken) konnten
als externe Referentinnen gewonnen werden.
Ute Schwens vermittelte einen Uberblick tiber
die Situation der Langzeiterhaltung elektroni-
scher Ressourcen in Deutschland und betonte
dabei die vergleichbare Situation der Schweiz
und von Deutschland mit ihren Kantons- resp.
Landesbibliotheken. Einen Einblick in prakti-
sche Erfahrungen und Arbeiten im Bereich
der Langzeiterhaltung elektronischer Publi-
kationen gewahrte der Vortrag von Anne
Katrien Amse, die das e-Depot der Konigli-
chen Bibliothek der Niederlande vorstellte.
Arlette Piguet berichtete Uiber Arbeiten und
technische Aspekte des konsortiuminternen
e-Archiving Projekts, dessen Ziel die Siche-
rung des langfristigen Zugriffs auf internatio-
naie, wissenschaftlich relevante Informatio-
nen fur Lehre und Forschung ist.

In der von Marie-Christine Doffey, Vize-
direktorin der SLB, geleiteten Diskussion
zeigte sich, dass im Bereich der elektronischen

Publikationen die Digitalisierung ein wichti-
ges Thema fiir die Kantonsbibliotheken ist
und dass auf diesem Gebiet mit erheblichen
Arbeiten fur die kommenden Jahre gerechnet
wird. Das primare Ziel der Digitalisierung ist
far die Mehrheit die Benutzung. Digitalisie-
rung aus Grunden der Archivierung ist erst in
zweiter Linie bedeutend. Audiovisuelle
Medien und Zeitungen (auch ab Mikrofilm)
sind diejenigen Publikationsarten, die als erste
digitalisiert werden.

Die als weiterer Diskussionspunkt ange-
regte Uberlegung zum Vorgehen beim Aufbau
elektronischer Sammlungen fiihrte zur Frage
nach Kriterien fiir Sammelkonzepte digitaler
Bestinde. Welche elektronischen Publikatio-
nen — dabei im Speziellen, welche Online-
Publikationen —werden in Zukunftals wertvoll
gelten? Wer soll bewerten, was relevant ist und
in den Archivbibliotheken der Schweiz aufbe-
wahrt werden muss? Kann die Verantwortung
fir die Auswahl allein auf Ebene Bibliotheken
bleiben, oder mussen Partnerschaften auf
politischer und finanzieller Ebene eingegan-
gen werden? Unter den Tagungsteilnehmen-
den bestand uberwiegend die Meinung, dass
die Selektion auf kantonaler Ebene gemacht
werden musste, die Archivierung aber eher auf
Ebene SLB geschehen sollte.

Beim Thema Kooperationsstrukturen
wurde unterstrichen, dass eine partnerschaftli-
che Zusammenarbeit zwischen SLB und den
Kantonsbibliotheken anzustreben sei. Die SLB
verfugt uber keinerlei normative Kraft, tiber-
nimmt aber aufgrund ihrer Erfahrungen aus
bisher durchgefiihrten Arbeiten und aus inter-
nationalen Beziehungen und Partnerschaften
die Koordinationsaufgabe und bietet organisa-
torische und technische Hilfestellung.

Resultate und Thesen
Zusammenfassend kann festgehalten werden,
dass die Tagung ihr Ziel erreicht hat und die
Teilnehmenden die gewtinschten Informatio-
nen erhalten haben und ihre Bedurfnisse for-
mulieren konnten. Es kann auf eine erfolg-
reiche Veranstaltung in einem konstruktiven,
positiven und sehr kooperativen Klima zu-
ruckgeblickt werden.

Als Resultat der regen und aufschlussrei-
chen Diskussion am Runden Tisch ergaben

sich folgende Thesen:



® Die Zusammenarbeit zwischen der
Schweizerischen Landesbibliothek und den
Kantonsbibliotheken ist eine absolute Not-
wendigkeit und kann nicht mehr in Frage
gestellt werden. Langerfristig miissen Uberle-
gungen zur Gestaltung der weiteren Koope-
ration evtl. in Form einer Interessen- bzw.
Arbeitsgruppe Kantonsbibliotheken gemacht
werden.

* Doppelarbeiten sollen generell vermie-
den werden. Elektronische Publikationen
konnten zwar doppelt archiviert werden, die
Selektion soll aber nur an einer Stelle gemacht
werden.

¢ Herausforderungen beim Aufbau von
Sammlungen elektronischer Medien beste-
hen auf regionaler, nationaler und internatio-
naler Ebene. Die drei Ebenen miissen betrach-
tetund in eine Form gebracht werden. Es zeigt
sich, dass der regionale Ansatz beim Aufbau
einer elektronischen Sammlung lingerfristig
nicht mehr sinnvoll ist. Vorerst empfiehlt sich
aber ein pragmatisches Vorgehen: Es sollen
Teilbereiche aufgebaut werden, die spater ver-
netzt werden konnen.

® Nebst den original-elektronischen Me-
dien (digitally born) ist fir die Kantonsbiblio-
theken die Digitalisierung ein bedeutendes
Thema.

* Im Gegensatz zur Konservierung von
Print-Publikationen entsteht in Bezug auf die
Langzeiterhaltung elektronischer Publikatio-
nen der folgende pragmatische Ansatz: Elek-
tronische Daten sollen lesbar der nachfolgen-
den Generation tbergeben werden konnen.
Jede Generation tragt ihren Teil der Verant-
wortung zur Langzeiterhaltung der digitalen
Daten bei.

Ein historisches Ereignis hinterlédsst

seine Spuren
Das deutsche Modell der Zusammenarbeit zwi-
schen der Deutschen Bibliothek und den Lan-
desbibliotheken wird im Verlauf des Jahres
2004 als direkte Nachfolgearbeit der Tagung
fur die Schweiz zu prifen sein. Es ist geplant,
im Anschluss an die daraus entstehende Stu-
die ein Konzept fur die Kooperation zwischen
der SLB und den Kantonsbibliotheken aufzu-
stellen.

Ein weiteres konkretes Ergebnis der
Tagung wird der Vorschlag sein, den die SLB

fiir die Erhaltung der Objekte auf Disketten in
den Schweizer Kantonsbibliotheken ausarbei-
ten wird.

Informationen zur weiteren Entwicklung
der Zusammenarbeit sind laufend auf der
Webseite www.e-helvetica.ch zu finden.

Der 19. November 2003 darf als bedeu-
tender erster Schritt auf dem Weg zu einer
Kooperation zwischen der SLB und den
Kantonsbibliotheken bezeichnet werden, und
das durchwegs positive Echo verspricht einen
gemeinsamen Weg bis zum Ziel Datenlang-
zeiterhaltung. Ob dabei die Langzeitarchivie-
rung fiir die Ewigkeit angestrebt werden kann
oder eher dem bereits erwihnten prag-
matischen Grundsatz der Verteilung der Ver-
antwortung auf einzelne Generationen ge-
folgt werden wird, sei hier noch offen

gelassen.



	Nationale Zusammenarbeit im Bereich elektronischer Helvetica : Tagung Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen in Schweizer Archivbibliotheken - eine gemeinsame Herausforderung in der SLB

